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Liebe Leserinnen und Leser! 
„Euch ist ein Kind geboren!“ Weihnachten kommt 

näher. 

Aber nicht nur Weihnachten. Alles kommt im 

Moment irgendwie näher. Der Krieg kommt näher, 

die Erben der Nazis kommen näher, der 

Antisemitismus kommt näher, der nationale 

Egoismus steht schon in der Tür. Vieles, vor dem ich 

Angst habe, kommt näher. Es wird vielleicht nicht das 

Ende der Welt werden, wie sie es damals dachten, als 

Jesus geboren wurde und sie dringend auf den 

Messias warteten. Obwohl heute zu allem Ungemach 

ja auch noch die Klimakatastrophe inzwischen 

eigentlich schon da ist, jedenfalls ihr Anfang ist schon 

da. Ein Thema, auf das viele gar keine Lust mehr 

haben und was sie sich einfach weg reden lassen 

wollen. Denn während wir unsere Kernkraftwerke 

abschalten und immer mehr Gas- und 

Kohlekraftwerke vom Netz nehmen, hat dennoch der 

Ausstoß an CO2 weltweit auch im vergangenen Jahr 

wie in allen Jahren vorher deutlich zugenommen, 

anstatt weniger zu werden. Also warum sollen wir auf 

irgendetwas verzichten? Die anderen tun es ja auch 

nicht. Warum sollen wir darauf verzichten, Löcher in 

den Schiffsboden zu bohren? Der Kahn sinkt ja 

sowieso. Nach uns die Sintflut. Manch einer 

entscheidet sich genau deshalb dagegen, Kinder in die 

Welt zu setzen. 

Es kommt näher, Weihnachten, mit all den 

Überraschungen, die ich am liebsten gar nicht 

auspacken würde. Aber es kommt: „Euch ist ein Kind 

geboren!“ – so wird es wieder in den Kirchen 

verkündet werden.  

Aber wozu soll Gottes Sohn kommen? Es glaubt 

sowieso kaum noch jemand an diesen schwächlichen 

Love-and-Peace-Gott. Wir brauchen starke politische 

Führer, die mit einfachen Maßnahmen alles einfach 

wieder zum Laufen bringen. Warum kann es nicht 

alles wieder so einfach sein wie damals in den 

dreißiger Jahren in Deutschland? 1. Die starke Partei 

wählen, die uns, das Volk, an die erste Stelle stellt, 2. 

die Schuldigen an den derzeitigen Krisen benennen 

und vernichten, 3. den Krieg gegen den Rest der Welt 

gewinnen – und alles ist gut? 

Nur waren die angeblich Schuldigen damals gar nicht 

Schuld an den Miseren. Ihre versuchte Vernichtung 

war übelster Völkermord. Niemand hat dem eigenen 

Volk jemals mehr Schaden zugefügt als die 

Nationalsozialisten damals. 

Wie kann es angehen, dass heute so viele Menschen 

ausgerechnet solche Vereinfacher wiederhaben 

wollen? Wie kann es angehen, dass wir alle 

zusammen es nicht schaffen, weltweit Frieden zu 

halten? Wir wissen, dass die heutigen Waffen alles 

übertreffen, was es jemals auf dieser Erde gegeben 

hat. Wir können uns Krieg nicht mehr leisten! 

Und die Kirche? Kommt immer noch mit 

Weihnachten. Das Fest der Liebe, der Harmonie und 

des Friedens. Können wir es auch dieses Jahr feiern? 

Wir werden Weihnachten feiern. In der Kirche und 

auch zuhause. Weil Jesus geboren ist, weil das Kind 

kommt. 

Kommt es denn? Kommt die neue Zeit? Oder mache 

ich mich lächerlich mit meiner Hoffnung auf das 

Kind, das uns geboren wird? Mit meinem Glauben 

daran, dass die Kraft, die die Erde verändern und 

retten kann, im Kleinen und Schwachen zu finden ist? 

Nämlich in der Liebe, für die man sich nichts kaufen 

kann und die niemanden zwingt und die gerade 

überall auf der Welt zertrampelt wird? 

Die Sorgen und Probleme, die uns heute umtreiben, 

sind nicht so viel anders als jene, die die Menschen in 

der Antike umtrieben. Heute wie damals sammeln wir 

uns unter dem Kreuz und im Stall von Bethlehem. 

Wir wollen nicht vergessen, dass da noch etwas 

anderes ist als Krieg, Gewalt, Rücksichtslosigkeit, 

Unterdrückung. Da ist das Kind, da ist der Frieden in 

Freiheit, an den wir immer noch glauben. Und da ist 

die Liebe, die uns immer noch ergreift und die wir 

immer noch weitergeben können. Da sind die Löcher 

im Schiffsboden, die wir nicht mehr bohren, und die, 

die wir verschließen wollen. Gott will nicht, dass 

diese Welt mit all seinen geliebten Kindern untergeht. 

Das glaube ich. Dafür lebe ich. 

 
Ihr und Euer Pastor Helmut Willkomm 



 

 

Neues aus dem Kindergarten 

  

 

 
 

 

Kennen Sie die eierlegende Wollmilchsau? Die, die alles 

kann? Gibt es sie wirklich? Ich bin mir da nicht so sicher. 

Unser neues Kita-Gesetz sollte so eine eierlegende 

Wollmilchsau werden: Kommunen und Eltern finanziell 

entlasten und trotzdem die Fachkräfte stärken und die 

Qualität in den Kitas verbessern.  

Seit knapp vier Jahren arbeiten wir mit dem neuen Gesetz. 

In diesen Tagen soll es endgültig verbessert und im 

Landtag verabschiedet werden. Allerdings hat sich in der 

Evaluation gezeigt, dass das Geld nicht ausreicht. Und noch 

mehr Geld ist auch nicht in Sicht. Und dann beißt sich die 

eierlegende Wollmilchsau in den Schwanz. Welches Ziel 

kann nicht erreicht werden? Wer zahlt den Preis?  

Meine Sorge ist: Es wird die Qualität leiden. In der 

aktuellen Gesetzesvorlage steht drin, dass bei 

Personalmangel bis zu 15 Kinder von einer einzigen 

Fachkraft betreut werden müssen. Vielleicht nicht nur mal 

einen Tag, sondern mehrere Tage oder sogar Wochen. 

Haben Sie schon mal Kindergeburtstag gefeiert? Stellen 

Sie sich einfach vor, Sie feiern 5 Tage lang, mindestens 5 

Stunden lang, mit 15 Kindern. So fühlt sich das in etwa an. 

Individuelle Förderung, Erziehung und Bildung ist so nicht 

mehr möglich. 

Mit meiner Sorge bin ich nicht allein. Das Aktionsbündnis 

Kita hat in den vergangenen Wochen immer wieder darauf 

aufmerksam gemacht, dass Qualität ihren Preis hat und wir 

nicht an unseren Kindern sparen sollten. Sie sind unsere 

Zukunft.  

Und so hoffe ich, dass es die eierlegende Wollmilchsau 

doch gibt.  

                                               Herzlichst, Ihre Karen Möller 

 

 

Stimmen aus dem Kirchengemeinderat... 
Die ehrenamtliche Tätigkeit, die wir übernommen haben 

und die wir mit Herzblut und all unseren Kompetenzen 

ausfüllen, läuft auf Hochtouren. 

Gerade hat Maike Döring den Vorsitz des Kita-Beirats 

übernommen, weil wir damit beginnen, die vielen 

verschiedenen Ämter von Pastor Helmut Willkomm zu 

übernehmen. 

Bei vielen Themen galt es gerade in letzter Zeit , das  Team 

unserer Kita zu unterstützen, mit zu überlegen und  

abzustimmen: u.a. Stellenbeschreibungen formulieren, 

Hygienevorschriften, bauliche Auflagen, Präventions-

schulung etc., um nur einige Stichworte zu nennen. 

Gleichzeitig neigt sich auch die Amtszeit von Helmut 

Willkomm immer mehr dem Ende zu – alles erleben wir 

mit ihm jetzt ein letztes Mal... Damit unsere Kirche auch 

danach ein wichtiger Treffpunkt bleibt, beschäftigen wir 

uns mit genau diesem Übergang. 

Dazu gehört auch die geplante Gründung des Fördervereins 

unserer Kirchengemeinde St. Martin. 

Mit all unseren Themen sortieren wir uns gerade auf 5 

tragende Säulen: 

Säule 1: Sanierung der Gebäude; der Energieberater ist 

bestellt und wird uns zeitnah Auskunft geben über unsere 

Möglichkeiten für das, was wir uns vorstellen. 

Säule 2: Inhalt für die möglichen Veranstaltungen 

(Konzerte, Lesungen, Café-Treffen, Diskussions-Abende 

etc.) und Zusammenführung mit den bereits bestehenden 

Angeboten (Senioren-Kreis, Bastel-Runde, Spiele-Kreis, 

Yoga, Tinnitus-Gruppe, armenische Kirche, Gong-

Konzerte, Konfer-Unterricht,...) 

Säule 3: Werbung und Kommunikation nach außen; wir 

wollen auf social media (Instagram, facebook, homepage) 

entsprechend präsent sein, um unsere Räumlichkeiten 

anzubieten und leicht buchbar zu machen. 

Ziel ist die Vernetzung mit den bereits schon aktiven 

Organisationen des Dorfes, um uns als starke Gemeinschaft 

zu zeigen 

Säule 4: Gründung des Fördervereins St. Martin; das ist 

letztendlich die logische Schlussfolgerung und gleichzeitig 

Voraussetzung all unseres Tuns und wird 

dankenswerterweise professionell (ein Stück des Weges) 

von einem Steuerberater und einem Anwalt begleitet. 

Säule 5: Kirche St. Martin; das Kirchenleben wird auch 

nach dem Sommer 2025 bleiben und um dessen Gestaltung 

kümmern wir uns intensiv. Dazu gehören natürlich auch die 

kirchlichen Feste und Veranstaltungen. Die Gespräche mit 

der Innenstadtgemeinde für die weitere pastorale 

Versorgung entwickeln sich im guten Miteinander.  

Bei diesen 5 Säulen gibt es Einiges zu tun. Manches fällt 

uns leicht, manches ist für uns Neuland, bzw. ein 

erheblicher zusätzlicher Aufwand. 

Daher freuen wir uns über Zuspruch und tatkräftige 

Beiträge. 

Wer auch immer von Ihnen Spaß an den genannten Themen 

hat und uns unterstützen möchte, ist herzlich eingeladen. 

Unser Ziel und Wunsch sind entsprechende Bildung von 

Arbeitsgruppen, um diese (teils zeitlich begrenzten) 

Projekte auf den Weg und zum Abschluss zu bringen. 

Unser tragender Gedanke bei all unserem Tun ist die 

Gemeinschaft unserer Kirchengemeinde mit unseren 

zugehörigen Kommunen, die Offenheit, der Geist und die 

Stütze der Kirchengemeinde St. Martin und last but not 

least die Freude über unser Miteinander im Team des 

Kirchengemeinderats. 

Bitte melden Sie sich / meldet Euch bei Interesse und 

Neugier gern bei Tatjana Gerber im Kirchengemeindebüro. 

Wir freuen uns auf Sie / Euch!                       Susanne Stepany 

 

Winterkirche 
Ab sofort finden alle Gottesdienste im Gemeindehaus statt, 

sofern die Zahl der Besucher das Fassungsvermögen des 

Gemeinderaumes nicht übersteigt. Der 1.Advent und 



 

 

andere absehbar größere Veranstaltungen finden in der 

dann auch beheizten Kirche statt. Die Winterkirche endet 

mit dem Ende der Heizperiode. 

 

Weihnachtsbaumspende gesucht 
Wer ist der liebe Mensch, der der St. Martin-

Kirchengemeinde einen Weihnachtsbaum für die Kirche 

spenden möchte. Leider wurde der Name nicht gleich 

notiert und ist im allgemeinen Alltagstrubel untergegangen. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn die Spende nochmal 

angeboten wird. 

 

Ein festliches Weihnachtskonzert 
Am Sonntag, den 15. Dezember, um 16 Uhr laden das 

Kammerorchester „Armonico“ der VHS und der Waldorf-

Volkshochschulchor „Harmonia“ ganz herzlich zu einem 

adventlichen Konzert in die Oelixdorfer Kirche St.Martin 

ein. Erleben Sie ein stimmungsvolles Konzert mit Advents- 

und Weihnachtsliedern, Wolfgang Amadeus Mozarts 

Violinkonzert in A-Dur (1.Satz) und Arcangelo Corellis 

berühmten Weihnachtskonzert in g-Moll. Der Eintritt ist 

frei, um Spenden wird gebeten. 

 

Engelprobe 
Am 19. Dezember findet um 17:00 Uhr in der St.Martin-

Kirche eine öffentliche Engelprobe aus dem Krippenspiel 

statt. Die Engel sollen warm angezogen sein. 

 

Familiengottesdienst am 1. Advent 
Am 1. Advent, dem 1. Dezember 2024, feiern wir wieder 

um 11.00 Uhr unseren Familiengottesdienst mit 

anschließendem Basar, Grillwurst mit Brötchen, 

Kinderpunsch, Stockbrotbacken am offenen Feuer, Kaffee 

und frischen Waffeln. Dazu laden wir die ganze Gemeinde 

herzlich ein.  

 

Projektchor für die Christmette 
Haben Sie Lust und Zeit am 24.12.2024 um 23 Uhr in der 

Christmette unseren Projektchor zu unterstützen? Dann 

freuen wir uns! Wir möchten gerne die stimmungsvolle 

Christmette mit altvertrauten Weihnachtsgesängen 

umrahmen. Wenn Sie die Choralsätze mitsingen mögen, 

melden Sie sich bitte bei Bettina v. Krauß unter 04821 / 80 

40 590 oder bettina@vkrauss.de. Die beiden Proben sollen 

am 12. und 19. Dezember um 19 Uhr im Gemeindehaus 

stattfinden. 

 

Jahresschlussandacht 
Auch in diesem Jahr werden wir um 17:00 Uhr am 31. 

Dezember in der St.- Martin- Kirche unsere 

Jahresschlussandacht mit Jürgen Heinecker feiern. 

Lassen Sie uns gemeinsam das alte Jahr verabschieden und 

uns auf das neue Jahr vorbereiten! 

 

 

Epiphanias-Gottesdienst    
Am 6. Januar 2025 feiern wir wieder den Epiphanias-

Gottesdienst in der Sankt Laurentii Kirche. In dem 

festlichen Gottesdienst besteht wie in jedem Jahr die 

Möglichkeit, sich persönlich segnen zu lassen. Der 

Gottesdienst beginnt um 18 Uhr. 

 

Kleidersammlung für Bethel 
In der Zeit vom 2. bis 9. Februar 2025 können im 

Gemeindehaus gebrauchte Kleidungsstücke, Schuhe und 

Haushaltswäsche für die Bodelschwingh’schen Anstalten 
abgegeben werden. Informationen, Handzettel und 

Kleidersäcke sind bei uns erhältlich 
 

Gemeindeversammlung 

Am 26. Januar 2025 wird unsere Gemeindeversammlung 

nach dem Gottesdienst um 11.00 Uhr stattfinden. Es gibt 

wie immer Berichte aus der Arbeit des Kindergartens und 

der Kirchengemeinde aus dem vergangenen Jahr. Wir laden 

alle Gemeindeglieder und auch alle anderen interessierten 

Bürger zu dieser Veranstaltung ein. 

Sommerfest und Abschied feiern im 

nächsten Jahr 
Im nächsten Jahr, 2025, wird einiges anders sein als 

gewohnt. Das Sommerfest werden wir nicht am letzten, 

sondern am vorletzten Sonntag vor den Sommerferien, dem 

13. Juli 2025, feiern. Denn am letzten Sonntag vor den 

Ferien, dem 20. Juli 2025, wird Pastor Willkomm offiziell 

in den Ruhestand verabschiedet, zusammen mit allen, die 

kommen wollen, aber vermutlich für Kinder nicht so 

geeignet. Beide Gottesdienste und die Feier anschließend 

sind gute Gelegenheiten, noch einmal „Tschüss“ zu sagen 

nach fast 36 Jahren Pastor Willkomm in Oelixdorf. Und 

sich auf das zu freuen, was danach kommt, der 

Pfarrsprengel mit der Innenstadt Gemeinde mit neuen 

Akzenten und neuen Gesichtern. 

Freud und Leid 
Trauerfeiern: 

Christa Luise Adrian, Itzehoe, 87 Jahre 

Hans-Kurt Süßmilch, Pattensen, 83 Jahre 

Helma Prüß, Itzehoe, 85 Jahre 

Helga Emma Kock, Geesthacht, früher Schlotfeld, 96 

Jahre 

Frank Plötner, Lübeck, 60 Jahre 

Brigitte Waltraud Peters, Itzehoe, 73 Jahre 

Bruno Freitag, Sankt Margarethen, 77 Jahre 

Taufen: 

Enna Fock, Oelixdorf 

Jesse Fock, Oelixdorf 

Lena Sophie Teraske, Hamburg 

Floris Mats Crackow, Itzehoe 

Trauung: 

Katharina, geb. Lembcke, Itzehoe, und Jan-Marten 

Albers, Puls 

 



 

 

Gottesdienste unserer Gemeinde 

 

Dezember 2024 

So. 01. Dezember 11:00 Uhr  Familiengottesdienst mit anschl. Kirchenbasar 

So. 08. Dezember 10:00 Uhr Gottesdienst zum Advent mit Kirchencafé 

So. 15. Dezember 10:00 Uhr Gottesdienst zum Advent  mit Kirchencafé 

So. 22.  Dezember 10:00 Uhr Gottesdienst zum Advent mit Kirchencafé 

Di. 24. Dezember 14:30 Uhr Kinderchristvesper mit Krippenspiel und Klaus Schneider an der Orgel 

   15:30 Uhr - ebenso  - 

   16:30 Uhr Christvesper mit dem Oelixdorfer Musikzug 

   23:00 Uhr Christmette mit Projektchor - Leitung: Bettina von Krauss 

Mi. 25.  Dezember 10:00 Uhr Gottesdienst zum 1. Weihnachtstag 

Do.  26. Dezember 10:00 Uhr Gottesdienst in der Schloßkapelle zu Breitenburg 

So. 29. Dezember  Kein Gottesdienst 

Di. 31. Dezember 17:00 Uhr  Jahresschlussandacht mit Jürgen Heinecker 

Januar 2025 

So. 05. Januar 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

So. 06. Januar 18:00 Uhr Regionalgottesdienst zum Epiphanias-Fest in der St. Laurentii-Kirche 

So. 12. Januar 10:00 Uhr Gottesdienst Klaus mit Schneider an der Orgel 

So. 19. Januar 10:00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchencafé 

So. 26. Januar 10:00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gemeindeversammlung 

Februar 2025 

So. 02. Februar 10:00 Uhr Abendmahlsgottesdienst  

So. 09.  Februar 10:00 Uhr Gottesdienst  

So. 16.  Februar 10:00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Kirchencafé 

So. 23. Februar 10:00 Uhr Gottesdienst  

 

Vorschau 2025: 
Das Sommerfest 2025 wird bereits am Sonntag, dem 13. Juli stattfinden.  
Am Sonntag, dem 20. Juli 2025 - dem letzten Sonntag vor den Sommerferien - wird Pastor Helmut Willkomm 

mit einem festlichen Gottesdienst um 14 Uhr nach 36 Amtsjahren in den Ruhestand verabschiedet. 
 

Veranstaltungen:  
Jugendkeller (Jasmin Holm):  donnerstags von 17:30-19:00 Uhr (Jugendkeller, Bornstücken 6, Oelixdorf,  
Jugendkirche Wilhelmstr. 4, Itzehoe)  

Termine 2025:  immer erster und dritter Donnerstag im Monat - Oelixdorf und Itzehoe - 

abwechselnd. 
 

Seniorenkreis: Mittwoch 14-tägig – Bitte fragen Sie unter Tel. 04821 92037 nach.  

 

Kirchengemeinderat:   Der Kirchengemeinderat trifft sich monatlich an wechselnden Wochentagen. Die 

Sitzungen sind öffentlich. Bitte fragen Sie bei Interesse im Kirchenbüro nach 

 

 

 
Losung für das Jahr 2025: 

 

Prüft alles und behaltet das Gute!  
  1. Thessalonicher 5,21 

 


